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Standard Telephon und Radio A G

Wir haben in der Nachrichtentechnik
etwas zu sagen.

PENTACONTA-Zentralen
mit Teilnehmerkategorien

In den sechziger Jahren haben wir
in Zusammenarbeit mit den PTT-
Betrieben das schweizerische PENTA-
CONTA-System entwickelt und in
Telephonzentralen eingeführt. Das
System basiert auf dem PENTA-
CONTA-Koordinatenschalter, in
dessen Kreuzpunkten elektromecha-
nische Kontakte die Gespräche
durchschalten.

Jede Teilnehmerstation ist an die
Zentrale durch zwei Kabeladern
angeschlossen. Diese endigen im
Hauptverteiler und werden dort auf den
der Rufnummer entsprechenden
Anschluss überführt. Am Hauptverteiler

können auch die
vorübergehenden Schaltungen wie Umleitung
(z. B. wegen Ferienabwesenheit) oder
Sperrung (weil z.B. eine Telephonrechnung

nicht bezahlt ist) angebracht
werden. Früher musste man diese
Änderungen mit zusätzlichen Drähten
und durch zeitraubendes Umlöten
ausführen.

Die PTT stellte uns vor die
Aufgabe, dieses Problem für die
PENTACONTA-Zentralen neu zu
studieren und eine Lösung zu
entwickeln, die schneller, flexibler und
übersichtlicher sein sollte.

Die Lösung: Steckbare Widerstände
und elektronischer Kategorieabtaster

In den PENTACONTA-Zentralen
müssen nur noch farbige kleine
Widerstände in einen speziellen Halter
am Hauptverteiler eingesteckt werden.
Der Monteur erkennt auf Grund der
Farbe die Art des Anschlusses (Kategorie).

So weiss er sofort, wo und
wie er allenfalls Änderungen
vorzunehmen hat.

Während des Verbindungsaufbaus
wird kurzzeitig ein zusätzlicher Draht
durchgeschaltet, über den mit einer
Brückenschaltung der Widerstandswert
des Kategoriesteckers gemessen
werden kann. Da zehn Widerstandswerte

zu unterscheiden sind, enthält
der elektronische Kategorieabtaster
zehn überlagerte Brückenschaltungen.
40 Silizium-Transistoren werten das
Resultat aus und setzen es in den
«2-von-5»-Code um, der sich leicht auf
Fehler prüfen lässt und deshalb in
den PENTACONTA-Zentralen für den
gesamten internen Datenaustausch
verwendet wird.
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Geöffneter Kategorieabtaster

Durch das einfache Stecksystem
können die Telephonabonnenten
bestimmten Kategorien zugeteilt werden.

Diese erlauben eine differenzierte
automatische Lenkung der Anrufe.
So besteht zum Beispiel die Möglichkeit,

ankommende Gespräche zu
verschiedenen Sprechmaschinen oder
Dienststellen umzuleiten, die Hinweise
über den Zustand des gewählten
Teilnehmeranschlusses vermitteln
(Ferienabwesenheit, geänderte Nummer,

gestörter oder aufgehobener
Anschluss usw.).

Für Teilnehmer, die mit
unerwünschten Anrufen belästigt werden,
ist die Kategorie «Registrieren des
rufenden Teilnehmers» eine eigentliche
Wohltat. Noch bevor die Verbindung
durchgeschaltet ist, wird eine Identifizierung

eingeleitet, und die Nummer
des böswilligen Anrufers sowie die

genaue Uhrzeit werden auf einer Lochkarte

festgehalten.
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Kategoriestecker in einem Hauptverteilerblock

Die ausgeklügelte Kombination
von technischem Raffinement und
Einfachheit in der Anwendung macht
den Erfolg dieser Lösung aus. In
zukünftigen elektronischen Vermittlungssystemen

werden die vielfältigen
Möglichkeiten verschiedener
Teilnehmerkategorien in noch wesentlich
grösserem Umfang genützt.

Die automatische Kategorieabtastung

ist nur eines der vielen
nachrichtentechnischen Probleme, das
wir gelöst haben. Wir werden auch bei
der Lösung zukünftiger Probleme
etwas zu sagen haben.
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